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Vorwort

Pacta sunt servanda. Das Prinzip der Vertragstreue bildet die Grundlage des sy-
nallagmatischen Leistungsaustausch im Gefüge der Privatrechtsordnung. Dieser 
Grundsatz gilt freilich nicht unbeschränkt. Grenzen der Bindungswirkung ver-
traglicher Vereinbarungen ergeben sich aus dem Zusammenspiel objektiver und 
subjektiver Gestaltungskräfte, insbesondere der Prinzipien der Vertragsfreiheit 
und der Vertragsgerechtigkeit. Ihr Wechselspiel ist grundlegend von Walter 
Schmidt-Rimpler in seiner Theorie der Richtigkeitsgewähr des Vertragsmecha-
nismus als dem bis heute maßgeblichen Vertragsmodell beschrieben worden. Der 
Ansatz Schmidt-Rimplers stößt indes zunehmend an seine Grenzen. Bekannte 
Phänomene wie die wachsende Materialisierung im Privatrecht, neue Erkennt-
nisse im Bereich behavioral economics sowie der Befund der interdisziplinären 
Verhandlungsforschung erfordern eine dogmatische Neujustierung des geltenden 
Vertragsmodells. Dies gilt vor allem mit Blick auf die Bedeutung des Vertrags-
zwecks und die dogmatische Begründung der Inhaltskontrolle Allgemeiner 
Geschäftsbedingungen. Insbesondere die Auswirkungen des Harvard Modells 
interessenorientierter Verhandlung auf die Dogmatik des Vertragsmodells sind 
bislang noch wenig erforscht.

Die vorliegende Arbeit will diese Lücke schließen. Sie legt auf der Grundlage 
einer Neubestimmung des Verhältnisses der Grundsätze der Vertragsfreiheit und 
der Vertragsgerechtigkeit eine Weiterentwicklung des Schmidt-Rimplerschen 
Vertragsmodells vor, die den Befund der verhaltensökonomischen wie auch der 
verhandlungstheoretischen Forschung integriert und für die Privatrechtsdogma-
tik fruchtbar macht. Ein solches Unternehmen bedarf der Vergewisserung mit 
Blick auf die sie bestimmenden Grundlagen. Erforderlich war daher eine Kon-
turierung, Konkretisierung und Standortbestimmung der Prinzipien der Ver-
tragsfreiheit und der Vertragsgerechtigkeit. Dabei wurde ein Konzept der Ver-
tragsgerechtigkeit vorgelegt, das den römisch-rechtlichen Grundsatz des suum 
cuique tribuere, die klassische regula aurea sowie die aristotelisch- thomistische 
Gerechtigkeitslehre in einer Gesamtsynthese integriert.

Privatrechtsdogmatik ist kein Glasperlenspiel, sie steht letztlich im Dienst 
konkreter Rechtsanwendung. Vor allem im Kontext heftig umstrittener Fragen 
aktueller Rechtspolitik vermag der Blick auf die dogmatischen Grundlagen 
häufig Wege zu sachgerechten Lösungen aufzuzeigen. Entsprechend wird der 
Befund der im ersten Teil des Werkes erarbeiteten dogmatischen Untersuchung 



VI	 Vorwort

im sodann folgenden zweiten Teil der Arbeit auf ein Problem angewendet, in 
dem das Verhältnis von Vertragsfreiheit und Vertragsgerechtigkeit für die Be-
stimmung der Reichweite der Vertragstreue auf beispielhafte Weise relevant wird: 
Die dogmatische Begründung der Inhaltskontrolle Allgemeiner Geschäftsbedin-
gungen. Im dritten und letzten Teil der Arbeit geht die Untersuchung schließlich 
der rechtspolitisch lebhaft diskutierten Frage nach, welche Auswirkungen sich 
aus dem bis dahin entwickelten Befund für die Bestimmung der Reichweite der 
Inhaltskontrolle im unternehmerischen Geschäftsverkehr ergeben.

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2016/2017 von der Juristi-
schen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität München als Habilitations-
schrift angenommen. Rechtsprechung und Literatur befinden sich auf dem Stand 
Juni 2018. Herzlicher Dank gilt meinem verehrten akademischen Lehrer Herrn 
Prof. Dr. Dr. h. c. Peter Kindler, der auch das Erstgutachten zu dieser Arbeit 
verfasst hat. Für seine Ratschläge, die umsichtige persönliche und fachliche För-
derung, seine stete Hilfs- und Gesprächsbereitschaft sowie die wissenschaftlich 
inspirierende und schöne Zeit am Lehrstuhl bin ich von Herzen dankbar. Großen 
Dank schulde ich Herrn Prof. Dr. Stephan Lorenz, der nicht nur das Zweitgut-
achten erstellt, sondern mich auch mit seinem Rat auf vielfältige Weise gefördert 
hat. Herrn Prof. Dr. Armin Engländer danke ich für den fruchtbaren Austausch 
zu den rechtsphilosophischen Fragestellungen der Arbeit. Herzlich gedankt 
sei Herrn Prof. Dr. Stefan Arnold sowie Dr. David Paulus für den spannenden 
und ertragreichen wissenschaftlichen Diskurs. Frau Mira Jahani, Frau Stefanie 
Nitsche, Frau Carolin Scheuer sowie Herr Florian Kalbfleisch haben mir bei 
der Erstellung des Sachregisters geholfen. Hierfür sei ihnen herzlich gedankt. 
Großer Dank gilt der VG Wort für die äußerst großzügige Förderung der Arbeit 
im Rahmen eines Druckkostenzuschusses.

Ganz herzlich danke ich meinen Eltern, meiner Familie, Christine und allen 
Freunden und Kollegen, die während der Zeit der Habilitation und der Druck-
legung eine stete Stütze waren. Größter Dank gilt schließlich Maria für die treue 
Begleitung, Inspiration und fortwährende Unterstützung der Arbeit. Ohne Dich 
wäre sie nicht möglich gewesen. Ganz herzlichen Dank!

München, im Januar 2019� Matthias Wendland
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